
õ68 in Braunschweig:

Der Vorlesungskrieg gegen Professor Hecht um 1973





Politische Gruppierungen und Akteure in Braunschweig,

von denen Prof. Walter Eisermann um 1975 Flugblätter etc. gesammelt hat 

ïKommunistischer Studentenbund (KSB) Braunschweig, Zelle PH

ïSozialistische Hochschulgruppe / Jungsozialisten (SHG-JUSO) an der PH Braunschweig

ïGewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Kreisverband Braunschweig

ïKommunistischer Studentenverband (KSV), Zelle PH

ïKommunistischer Bund Westdeutschland (KBW), Ortsgruppe Braunschweig

ïMarxistischer Studentenbund Spartakus, Gruppe TU/PH

ïRing Christlich-Demokratischer Studenten (RCDS) Braunschweig

ïArabischer Studentenverein

ïKPD-Sympathisantengruppe Braunschweig

ïKommunistischer Jugendverband Deutschlands (KJVD), Ortsleitung Braunschweig

ïLiberaler Hochschulverband (LHV)

ïDKP-Hochschulgruppe Braunschweig

ïMarxistischer Studentenbund (MSB) Spartakus, Gruppe TU/PH

ïGesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft e.V. (GDCF), Braunschweig

ïChilekomitee Braunschweig

ïPolitische Verlagsbuchhandlung ĂWilhelm Brackeñ, Braunschweig

ïAktionsausschuß PH gegen Berufsverbote

ïAktionskomitee gegen Polizeiterror + Klassenjustiz

ïFöderation Iranischer Studenten in der BRD und Westberlin

ïSache des Volkes, Nationalrevolutionäre Aufbauorganisation

ïKonferenz Niedersächsischer Studentenschaften (KNS)

ïFraueninitiative Braunschweig (FIB) 



Einige Akten des Rektorats zu den Vorlesungsstörungen



Rektoratsübergabe 1966



Rektoratsübergabe 1968



Konrad Hecht (1918ð1980)



St. Galler Klosterplan (um 820)







ĂZur Zeit arbeitet ein Agit-Koll. der Zelle in der Vorlesung 
Baugeschichte. Dieses Kollektiv ist aus der IGH 
hervorgegangen, indem sich deren fester Kern unter 
Anleitung der Zelle an der politischen Linie der HO 
ausgerichtet hat.ñ ïĂDie Studenten der IGH stellten sich 
gemeinsam hinter eine programmatische Erklärung, in der 
sie der politischen Linie des KSV zustimmen [é] und ihre 
weitere Arbeit in der Baugeschichtsvorlesung kennzeichnen 
als Teilbereich kommunistischer Bündnispolitik unter 
Anleitung der Zelle [é].ñ ïĂF¿r die Baugeschichtsvorlesung 
bedeutet das, daß die Mitglieder der Zelle und des Agit -
Kolls. auch weiterhin durch Agitation und Propaganda den 
Klassencharakter der Hechtôschen Baugeschichte aufdecken 
und klar machen werden, daß Wisenschaft und Ausbildung 
im Kapitalismus gegen die Arbeiterklasse und die 
unterdrückten Schichten gerichtet sind. Sie werden die 
erkämpften demokratischen Rechte, die Diskussion am 
Ende der Vorlesung, zu besserer Agitation und Propaganda 
ben¿tzen.ñ

Aus: Sozialistische Studenten Presse,

Organ der Zelle Architektur der HO Braunschweig, Nr. 1, Juni 1972 





Wortprotokoll der Vorlesung vom 18. Mai 1973

Hecht:
Meine Damen und Herren.
Wie bekannt und angekündigt findet hier eine Vorlesung über die klassischen 
Kathedralen Frankreichs für die Oberstufe statt.
Gewöhnlich habe ich eine Gruppe von 30 ï40 Studenten vor mir und bisher lief das 
Programm unverändert ab.
Heute sehe ich eine Reihe von Gesichtern vor mir, die mir in diesem Kreise 
unbekannt sind.
Ich wäre verwunderbar [?], wenn diese Gesichter wegen der klassischen Kathedralen 
gekommen sind.
Ich bitte also um Handzeichen wer nicht gekommen ist, diese Vorlesung zu hören.
ïPause ï
Wer mit anderen Absichten hierhergekommen ist, den bitte ich um Handzeichen!
ïEinwurf A:
Andere Absichten als was?
Haben Sie 4 ½ Sinne oder fünf? Seit einigen Minuten spreche ich über vier 
Lautsprecher davon, daß eine Reihe von Studenten nicht in diese Vorlesung gehört. 
Sie gehören zu auch zu dieser Gruppe. Ich fordere sie auf den Saal zu verlassen.
ïEinwurf A:
Ich höre diese Vorlesung schon seit einiger Zeit.
Ich darf sie nochmals auffordern den Saal zu verlassen.



ïEinwurf Student B

Ich kann bezeugen, daß mein Kommilitone diese Vorlesung hört. ï
H: Es ist hier ein Rabatz angekündigt, machen sie also untereinander aus, ob sie die 
Vorlesung hören wollen oder nicht.
Ich werde fünf Minuten warten. Bitte benachrichtigen sie mich.
Prof. H. verläßt den P3.
ïUnruhe ï
Student B:
Wir sind hier alle Zeuge geworden wie Hecht einen Zwischenfall vom Zaun gebrochen 
hat.
Wir waren lediglich hierher gekommen um den Hörern der BG II in der Pause die 
Ergebnisse der Diskussionen des 2. Sem. zur Kenntnis zu bringen und darüber zu 
diskutieren.
Allgem. Unruhe.
Diskussionen ob man die Vorlesung hören wolle oder nicht.
Mehrzahl für eine Fortsetzung der Vorlesung. Mehrere Studenten begeben sich zu 
Prof. H.
In der Zwischenzeit verließt [sic] A ein Flugblatt des 2. Semesters und fordert zur 
allgem. Unterstützung der Resolution auf.
Mehrere Studenten kritisieren die politische Ausrichtung der Resolution und wollen 
sich nicht damit solidarisch erklären.*
Diskussion verläuft ergebnislos.
Prof. Hecht betritt den P 3.
Die Vorlesung beginnt erneut ohne Störungen.
In der Pause erläutert der Student Laue erneut die Haltung des 2. Semesters und 
bittet um Unterstützung. Kein weiteres Echo unter den Studenten der Oberstufe.

* Einwurf: Macht eure Problemchen doch unter euch aus.












